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K O L U M N EB L O G S

Hunde zeigen uns immer wieder, wie wunderbar 

und einzigartig sie sind. Und wie sie im Laufe 

der Jahre gelernt haben, mit uns Menschen zu 

arbeiten und mit uns zusammenzuleben. Ob als 

Rettungshund, als Assistent in der Therapiear-

beit, als Lebensretter, der Krebs erschnüffeln 

oder einen Diabetiker vor dem Unterzucker be-

wahren kann, oder als aufheiternder Besucher 

im Seniorenheim, der die Seelen alter Menschen 

tröstet – unsere vierbeinigen Begleiter stellen 

gerne und oft unter Beweis, dass sie in unserer 

Menschengesellschaft einen vollwertigen Platz 

einnehmen können und sollten.

Hunde brauchen einen Job und einen Platz mit 

Aufgabe – ein Erbe aus der Natur der Wölfe.

Denn im Wolfsrudel hat jedes Mitglied eine fes-

te Aufgabe, die zum Wohl der Gemeinschaft mit 

Leidenschaft ausgeführt wird. Der eine Wolf ist 

z. B. besonders aufmerksam und spitzt stets die

Ohren gen Wald, was ihn besonders für Patrouil-

lengänge qualifiziert, während ein anderer mit

besonderer Fähigkeit zur Fürsorge besser als Hil-

fe bei der Welpenaufzucht eingesetzt wird.

Auch jeder einzelne Hund zuhause bringt eine

besondere Fähigkeit mit, die er mit gleicher Lei-

denschaft in unserem Zusammenleben mit ein-

fließen lassen will. Leider sind die meisten Hun-

de inzwischen jedoch eher arbeitslos. Ihr Beruf

ist zur bloßen Anwesenheit verkommen.

Stellen Sie sich vor, Sie sind arbeitslos – ohne

Job, ohne Aufgabe. Da macht sich schnell ein

Gefühl des Unwohlseins und der Frustration

breit. Keiner von uns kann lange ohne Aufgabe

wirklich glücklich sein. Ein gelangweilter, frus-

trierter Mensch kann außerdem sogar schnell

unangenehm für die Gesellschaft werden. Nicht

anders ein gelangweilter oder frustrierter Hund.

Auch wenn sie nicht als Rettungshunde, Thera-

pie- oder Begleithunde eingesetzt werden, lieben

Hunde die kleinen Aufgaben im Alltag, die ihnen

das Gefühl geben, etwas Wichtiges zur Gemein-

schaft beizutragen. Sie blühen oft richtig auf,

wenn sie das Gefühl von Erfolg und Nützlich-

keit beim Erlernen neuer Verhaltensweisen im

„Mensch-Hund-Rudel“ vermittelt bekommen.

Bedenkt man, wofür die einzelnen Hunderassen

ursprünglich über lange Jahre durch Selektions-

verfahren gezüchtet wurden, sieht man, welche

Fähigkeiten in unseren Hunden schlummern. 

Bedauerlicherweise werden diese Fähigkeiten 

unter Umständen heute nicht selten auch zu 

einem Problem in der Menschenwelt. Nehmen 

wir beispielsweise die starken und ausdauernden 

Schlittenhunde, wie den Husky oder den Samo-

jeden, die ursprünglich zum Ziehen schwerer 

Lasten eingesetzt wurden und heute in vielen 

Privathaushalten oft unausgelastet und unterfor-

dert sind. Im Wesen dieser Tiere liegt es, täglich 

lange Strecken zurückzulegen und bei Tempera-

turen unter 0 Grad Schlitten hinter sich herzu-

ziehen. Das viel zu warme Klima und die meist 

zu kurz kommende körperliche Auslastung las-

sen diese Hunde in unseren Breitengraden oft zu 

Schatten ihrer selbst werden.

Die Herdenschutzhunde mit ihrer imposanten 

Größe und ihrem majestätischen Erscheinungs-

bild, wie ein Mastin Espanol oder ein Kangal, 

wurden für das selbständige Bewachen und Ver-

teidigen ihrer Herde gezüchtet. Sie sind es nicht 

gewohnt, stets gehorsam auf Abruf zu stehen 

oder Besucher freundlich zu empfangen. Nicht 

anders geht es unseren Hüte- und Treibhunden 

wie dem Collie, dem Australian Shepherd, dem 

Kelpi oder Cattle Dog. Wer solchen Hunden 

schon einmal bei der Arbeit zugesehen hat, kann 

nur den Hut ziehen vor so viel Anmut und Prä-

zision. Sie sind unheimlich schnell im Lernen 

und begreifen neue Aufgaben schneller, als uns 

lieb ist.

Man kann natürlich von niemandem erwarten, 

dass er sich für seinen Cattle Dog eine Herde 

Büffel in den Garten stellt oder einen Husky täg-

lich zwei Stunden vor den Kinderwagen spannt, 

um ihn auszulasten. Unumgänglich ist es je-

doch, die einzelne Gabe eines jeden Hundes zu 

erkennen und ihn entsprechend zu beschäftigen, 

damit er sich nützlich und wohl fühlen kann. 

Der Schaffensdrang unserer Hunde dient immer 

der Kooperationsbereitschaft und Erhaltung der 

Gruppe. Auch wenn wir ihn in unseren individu-

ellen Haushalten manchmal als störend empfin-

den oder seine ursprüngliche Gabe in unserem 

Umfeld nicht mehr benötigen.

Es geht nicht darum, Ihren Hund mit Höchstleis-

tungen zu beschäftigen und auszulasten, son-

dern vielmehr um eine gemeinsame Gestaltung 

des Alltags, in der Ihr Hund seine mitgebrachten 

Fähigkeiten kontrolliert ausleben kann. Dieser 

Verantwortung sollten wir uns bewusst sein und 

bleiben, wenn wir einen Hund übernehmen.

Nehmen wir die leidenschaftlichen Apportier-

hunde: Übertragen Sie ihm doch einfach unter-

wegs die wichtige Aufgabe, einen Dummy zu tra-

gen. Gehen Sie mit Ihrem Bloodhound in einen 

Fährten-Suchkurs oder zum Mantrailing. Lassen 

Sie Ihren Jack-Russel-Terrier als kleine Gedulds-

übung Leckerchen erschnüffeln. Oder setzen Sie 

sich gemütlich auf Ihr Fahrrad, um mit Ihrem 

Husky eine Power-Runde zu drehen. Bekommen 

unsere Hunde die Möglichkeit, ihre Energie und 

Fähigkeiten auf ganz persönliche und individu-

elle Art ausleben zu können, wird das Ergebnis 

nicht anders ausfallen als bei uns Menschen: Sie 

werden als ausgeglichene Individuen eine echte 

Bereicherung im Zusammenleben mit uns sein.
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DOGS 
&

BLOGS
Online-Blogs – die große bunte Welt der interessanten Storys, lustigen Schnappschüsse, spannenden  
Artikel, Informationen, Tipps, Tricks, Fundstücke, Kommentare und Tagebucheinträge. Klar, dass da 
auch unsere Lieblings-Vierbeiner – die Hunde – zahlreich im Internet vertreten sind. Wir vom Doggy 
Telegraph stellen Ihnen acht aktuelle Blogs rund um den Hund vor, die sich zu lesen lohnen.

JULIA HÖHN
schreibt an dieser Stelle regelmäßig zu 

Themen rund um Verhalten, Kommunika-
tion und Erziehung unserer Hunde.
 Die Münchnerin ist zertifizierte 

Hundetrainerin mit Zusatzqualifikation 
im Bereich Tierheilpraktik und Assistenz-

hundeausbildung. 

www.leinenlos-hundetraining.de

MIDOGGY

Nicht nur ein Blog, sondern ein ganzes Blog-

Portal. Hier findet man Informationen aus ers-

ter Hand von unabhängigen Hundebloggern und 

Hundebesitzern. In der Community sind jede 

Menge Hundeblogger aufgelistet, die viel Span-

nendes zu erzählen haben und ihre Erfahrungen 

gerne an andere weitergeben.

www.midoggy.de

KALTESCHNAUZE-BLOG 

Unterwegs mit Hund: Wer oft Wanderungen, 

Ausflüge, Urlaube und Freizeitbeschäftigungen 

mit seinem Vierbeiner plant, sollte einen Blick 

in diesen schönen Blog werfen. Autorin Silvana 

liebt Hunde, Schreiben, Fotografieren und Wan-

dern. In ihrem Blog berichtet sie regelmäßig 

über ihre neu entdeckten Ausflugsziele und gibt 

jede Menge Freizeit-Tipps.

www.kalteschnauze-blog.de 

ISSN RÜDE!

Für Initiatorin Julia Neuen gehören Hunde seit 

jeher zur Familie. Mit ihrem Weblog trägt sie 

ihrer Liebe für die Vierbeiner Rechnung. Unter-

haltung, News, Stylisches rund um den Hund, 

Geschichten, Kolumnen, Interessantes zum The-

ma Gesundheit und auch mal kritische Beiträ-

ge – Issn Rüde! ist ein Hundemagazin von Hun-

defreunden für Hundefreunde, bei dem jeder 

mitmachen kann.

www.issnruede.de

FIFFIBENE

Ein moderner, schöner Blog mit vielen tollen 

Neuigkeiten, Tipps und Tricks. Es gibt Rezepte, 

Gesundheitstipps, Buchrezensionen und vieles 

mehr zu entdecken.

www.fiffibene.de

HUNDEBLOGHOUSE

Die Blogautorin Danni bastelt, backt und kreiert, 

was das Zeug hält. Alle, die sich und ihre Hunde 

gern mit ungewöhnlichen Do-it-Yourself-Ideen 

erfreuen, sind auf diesem Blog genau richtig. 

Vom „Hundezigarillo-Leckerli“ bis zur selbst ge-

machten Hundesalbe für die Pfoten – das Hunde- 

bloghouse sprüht nur so vor Ideen.

www.hundebloghaus.de

GENKI BULLDOG

Die zwei Bulldoggen Genki und Momo sind die 

Hauptdarsteller dieser Seite. In den Rubriken 

Ausflüge, Rezepte, Produkttests, Gesundheits-

themen und Selbstgemachtes sind immer span-

nende Artikel zu finden.

www.genkibulldog.de

HANNA STEPHAN BLOG

Hanna Stephan ist Tierärztin, Expertin und 

Fachredakteurin bei Terra Canis. 

In ihrem Blog auf der Terra Canis Website be-

richtet sie regelmäßig Spannendes, Wichtiges, 

Nützliches, Medizinisches und Wissenswertes 

zum Thema Hund & Ernährung.

Wer fachlich kompetente Beratung und span-

nende Tipps für den Hundealltag sucht, ist hier 

genau richtig.

www.terracanis.com/de/blogs/stephan

EMMELY, 

DAS INDIANERMÄDCHEN  

Das wilde Leben von Emmely und ihrem Frau-

chen wird in diesem Blog dargestellt. Er nimmt 

den Leser mit auf gemeinsame Abenteuer durch 

die Großstadtprärie und gibt Einblicke in die 

hundegestützte Therapie sowie den ganz norma-

len Arbeitswahnsinn einer Australian-Shepherd-

Hündin. Auf Instagram hat dieser Blog schon 

über 2400 Abonnenten.

www.aussi-emmely.blogspot.de
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